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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Aar Vereinfachung des geschäftlichen Verfahrens bei
j nr Einteilung von Auskünften in gewerblichen Schulau
Iwlegenheiten ist im Ministerium für Handel und Gewerbe
HBerlin eine AuSkunstSstellefür das gewerbliche Schul-

Mfe« errichtet worden. Bon ihr werden Anfragen auf
km genannten Gebiete durch Mitteilung von Tatsachen,
stpstkhenden Grundsätzen und dergleichen unmittelbar be-

!«llwortet.
.. Wiesbaden, den 1. Dezember 1920.

Der Regierungspräsident.
* *

Wird bekannt gegeben.
Montabaur , den IS. Dezember 1920.

Der Vorsitzende des KreisauSschusseS: Bertuch.

Wiesbaden, den 29. November 1920.

vom 1. Januar 1921 ab werden die Dienstbezüge
lDr an gestellte Lehrer und Lehrerinnen sowie für Schul-
«ttbeweiber und -Bewerberinnen die in fteien Schul,
stelle» voll beschäftigt werden, aus der Staats taffe gezahlt.
<8 sind daher die Zahlungen der Schulverbände über
Dmndgehalt. Gmndoergütung . Mietsentschädigung. AmtS-
Mlage. Ortszulage mit Ablauf des Dezember 1920 etn-
ßlstellen. Die von den Schuloerbänden für die Zeit vom
1. April 1920 ab gezahlten Beträge werden auf die
ttheren gesetzlichen Bezüge angerechnet

Weil von de» Gemeinden zukünftig die Dienftbe,ü « . . . . .
«M diehr ju zahlen, sonvern lediglich Beiträge zur Lehrer̂ »sitzen, wenn der Hund bei der Arbeit vorsätzlich getötet

Veftimmungev
über

die Benutzung de- Kreispolizeihunde - .
Nachdem der Unterwesterwaldkreis «men staatlich ge¬

prüften Pollzeihnnd angeschafft hat, steht dieser den
OrtSpolizeibehürden des Kreises und der Nichbarkreife,
owie anderen Behörden und Personen auf Bestellung
unter nachstehenden Bedingungen zm Verfügung. Die
Bestellung des Hundes ist unmittelbar cm den Führer des
Hundes , Herrn Landjäger Ohlendorf in Ransbach
zu richten. In der Bestellung liegt die Anerkennung
dieser Bestimmungen.

Gebühren.
tz 1. Für die Inanspruchnahme deS Hundes find zu

zahlen:
1. An den Beamten in- und außerhalb deS Stand¬

ortes die gesetzlichen Tagegelder sowie auch außerhalb des
Standortes die gesetzlichen Reisekosten. Ferner die baren
Auslagen für die Beförderung des HundeS und Ersatz
der Auslagen für die Benutzun außergewöhnlicherTrans¬
portmittel (Auto usw.) und Wege.

2. An den Kreis eine Gebühr, die beträgt:
a) 30 Jt  innerhalb deS Kreises,
b) 50 JL  außerhalb deS KreifeS pro Tag.

Diese Gebühr ist au die KreiSkommunalkoffein Mon¬
tabaur zu zahlen. Die Festsetzung der Kostenrechnung
erfolgt durch den KreiSausfchuß. Die Gebühren sind auch
dann zu entrichten, wenn der Führer des Hundes auf dem
Tatort feststellt, daß eine Verwendung des HundeS nicht
möglich ist.

§ -.2 . Die Behörde usw., auf deren Beranlaffung der
Hrmd an den Tatort gebracht wird, müssen den Schaden

leföldung an die »och zu errichtende Landesschulkaffe zu
Wen find, haben wir die Kreiskaffen angewiesen, die
Wpnrrg der Staatsbeiträge und Ergärizmrgszuschüffe an
«e Gemeinden vorläufig einzustellen.

Regierung
Abteilung für Kirchen und Schulwesen.

Neuhuß.*». •
Abdruck den Herren Bürgermeistern zur Kenntnis und

«llere « Veranlassung wegen Einstellung der GehaltS-
fichlmigen.

Montabaur,  den 14. Dezember 1920.
Der Landrat : Bertuch.

Wiesbaden, den 23 . November 1920.

Da dir Wahlen der Schnloorstandsmitglieder nur auf
die Dauer von 6 Jahren erfolgt sind, so müssen nach Ab-
l«tf von 6 Jahren Neuwahlen statt finden, da andernfalls
kte Schulvorstände geschäftsunfähig fein würden. Die Be¬
stimmung in der Aussührmigsanrveifurrg des Herrn Mi-
ilsterS deS Innern vom 2. August 19 l9 kann s. lbstvrr-
mudlich nicht für Fälle gelten, in denen auf Grund ge-
Mich« Blst mmuag die AmtSzeU der bisherigen Schul-

tttrstandsmilglüder zu Ende gegangen ist.
1 Regierung

Abteilung für Kirchen und Schulwesen.
Neuhuß.

'■ *
' * *

Montabaur,  den 10. Dezember 1920.
Abdruck den Herren Bürgermeistern zur Kenntnis . Nach

k>< obigen Auslegungen brr Bestimmungen in der Au8-
RhmngSanweifung deS Herrn Ministers des Innern vom
1 August 1919 hat also, ba  die Amtszeit der Schuldepu-
Mions- bezw. Schulvorstandsmitglieder in diesem Jahre
«bgelaufen ist, gemäß der §§ 44 Ziffer II , 47 , 50 und
W des L. Sch. U. G. eine Neuwahl zu erfolgen. Ich
af«che diese durch die Stadtverordnetenversammlung bezw.
«emeiudevertretungalsbald vornehmen zu lassen und mir
«er das Ergebnis unter Beifügung eines Auszuges aus
« « Protokollbuch bis spätestens 1. Januar 1921 zu
«richten.

Der Landrat : Bertuch.

Bekanntmachung.
Velr . i Amerikanisch «- HilfSwerk.

Das Eentral Relief Comittee in N'w Jork läßt ähn-
dem Hooversche Foot Draft System Viaheitspaket«CtAusgabe gelangen. Die EinheitSpakete sind nur

tch Vermittlung von Freunden und Verwandten in
Amerika zu beziehen. Postkarten, die zur Bestellung dieser
DoheitSpakelezu verwenden sind, können vom Zentral-
*witre der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz in Berlin-

irloltenburg bezogen » nben.
Montabaur , den 10. Dezember 1920.

Der Landrat. Bertuch.

oder beschädigt wird
§ 3. Derjenige, auf dessen Veranlassung der Hund

bestellt wird, ist zur Zahlung der Kosten auS 8 1 ver¬
pflichtet.

Bestellung deS HundeS.
8 4. Die B »stellung deS Hundes ist mrr dienstlich und

nur so wenigen Personen (wenn irgend angänglich nur
Beamten ) als unbedingt erforderlich mitzutellen. Jedem,
dem die Mitteilung gemacht werden muß,  ist Verschwie¬
genheit einzuschärfeo. Der Zeitpunkt des Eintreffens des
Hundes darf nur den Beamten, die es unbedingt wissen
müssen,  mitgeteilt werden.

8 6. Bei Bestellung des Hundes find evtl, folgende
Fragen zu beantworten und sind diese vorher gründlich
zu überlegen, damst der Besteller ohne Weiteres die er¬
forderliche Auskunft, Anweisung usw. geben kann.

a) Wie lange Zeit ist verstrichen seit der Tat?
d) Hat eS, nachdem die Tat begangen war, stark ge¬

regnet ?
e) Wer ist bereit oder verpflichtet, die Reisekosten pp

für Führer und Hund zu zahlen?
ck) Wird Automobil für die Reise von Führer und Hund

gestellt oder vergütet?
«) Welches ist die nächste Eisenbahnstation bis zu der

der Hund transportiert werden kann?
k) Wo und wann steht an ber Eisenbahnstation rin

Wagen zum Weitertransport des Führers und
HundeS bereit?

8) An welche Dienststelle oder Amtsperson find Nach¬
richten, die sich auf daS Eintreffen deS Hundes be¬
ziehen. zu geben?

b) An welche Dienststelle oder Amtsperson wendet sich
der Führer nach seinem Eintreffen?

8 6. Nach Prüfung aller Umstände entscheidet der
Führer über die Aufnahme der Arbeit deS HundeS am
Tatort.

Der Tatort.
8 7. Auf eine erfolgreiche Tätigkeit des HundeS ist

nur zu rechnen, wenn am Tatort eine möglichst unver-
wrschte und unberührte Spur vorhanden ist. Um einen
E folg zu sichern, sind deshalb die nachstehenden Hinweise
genau zu beachten.

8 8. Der Tatort muß streng und soweit wie möglich
unauffällig  abgesperrt werden. Da8 Ansammeln
vieler Personen in einiger Entfernung am Tatort ist zu
verhindern. Die Namen der Personen, die den Tatort
betreten oder betreten haben, sind zu notieren. Wer un¬
bedingt den Tatort betreten muß, soll auf ihm möglichst
wenig umhergehen und nur solange als unbedingt erfor¬
derlich ist. daselbst zu verweilen; vor allen Dingen die
vorhandenen Spuren nicht betreten oder berühren. Es
empfi hlt sich eine Person mit der unauffälligen  Be¬
wachung des Tatortes zu beauftragen, die den Tatort
selbst nicht betreten darf. Kein am Tatort oder in seiner
Nähe belegenes Kleidungsstück, Handwerkszeug usw. darf
entfernt oder berührt werden. Vorhandene Fußspuren

sind sorgfältig zu behüten und vor Sonnenbrand oder
starkem Regen zu schützen aber nicht unmUtelbar zu über¬
decken.

Montabaur,  den 9. Dezember 1920.
Der Vorsitzende des KreiSauSschusseL

des Unter westerwaldkreiseS:
Bertuch.

Nichtamtlicher Teil.
PreMtz« Zentnrmrimtrit«.

«in - Siede Stegerwalv » über die
paUtifche « Parteien.

Berlin,  12 . Dez . Im Sitzungssaal der Preuß.
Landesversammlung trat heute die Preuße Zentrums¬
partei zu einem Parteitag zusammen. Abg. Dr. Porsch
hielt die Begrüßungsrede . Dann sprach- Abg. Lauscher
über die Verfassung. Abg. Herold referierte über die
Wahlgesetze. Staatssekretär Wildermann sprach über:
„Kirche und Schule ". Minister Stegerwald kam auf seine
bekannte Essener Rede zu sprechen und führte dabet
folgendes aus:

„Meine Essener Rede hat in der deutschen Presse ein
Rätselraten darüber verursacht, was in politischer Hinsicht
werden solle. In einer Reihe von Zeitungen wurde
ausgesprochen, daß meine Essener Formulierung : Deutsch,
christlich, demokratisch und sozial ! in den von ihnen ver¬
tretenen Parteien schon jetzt durchgesührt sei, aber daS
stimmt nicht: Soweit ich die Dinge übersehe, existiert
gegenwärtig keine Partei , die das ist, was ich persönlich
mir unter diesen vier Begriffen vorstelle! (Hört, hört! und
Widerspruch.) Auf die ehemalige einfache Formel von
rechts und links ist das politische Leben der Gegenwatt
nicht wrchr -»«u bringen . In nationalen und kulturellen
Fragen stehe ich bestimmt rechts, in wirtschaftlichenund
sozialen Fragen aber müßte man erst definieren, was in
der nachrevolutionären Zeit als rechts und links anzu¬
sehen ist ! Viele glauben , ich erstrebte eine geschloffene
Front gegen alle bürgerlichen Kreise, also ein Zweipar¬
teiensystem . Das ist eine ganz oberflächliche Betrachtungs¬
weise, der gegenüber ich zweierlei sagen möchte: Erstens:
Wenn jede Partei eigensinnig auf ihrer Tradition und
ihrem Programm bestehen bleibt, dann wird in kurzer
Zeit die Neugestaltung des Parteiwesens von außen her
ohne Einvernehmen mit den Parteien in Fluß gebracht
werden ; zweitens : Persönlich steuere ich trotz allen Ge¬
strüpps und aller Barrikaden auf das von mir als richtig
erkannte Ziel los , nämlich : unser Volk wieder aus dem
Elend unserer Tage herauszubringen. Ich habe die
Zuversicht, daß auch weite Kreise der Zentrumspartei zu
der Auffassung stehen, die der Abgeordnete Gröber i»
schwerer Stunde im Vorjahre ausgesprochen hat : DaS
Vaterland muß gerettet werden, selbst wenn die Parteien
in Trümmer gehen sollten ! Auchfir mich ist der Satz:
„Das Vaterland steht über den Parteien" niemals eine
Phrase gewesen, sondern stets Wirklichkeit. (Zustimmung.)
Durch weitere Zerschplitterung des Parteiwesens aber kön¬
nen wir die Schwierigkeiten nicht überwinden; deshalb
lehne ich die Bestrebungen nach Bildung einer besondere«
christlich-nationalen Arbeiterpartei ab. (Hört, hört! und
Beifall .) Es bleibt nur übrig die Zusammenfaffung des
Parteiwesens , wofür das Gros der bisherigen Zentrums¬
wähler sich künftig resolut, ohne jeden Vorbehalt und
freudig auf staatsbejahenden Boden stellen. Weiterhin
müssen die Zentrumswähler für einen tiefgreifenden Ge-
meinschastsgedanken erzogen und gewonnen werden. Die

ristlich-nationale Arbeiterbewegung ist berufen, de«
lassenkampf zurückzudrängen; die Partei der deutschen

Erneuerung hat demgegenüber die Aufgabe, eine tiefgrei¬
fende soziale Gesinnung in allen Kreisen zu pflegen. Die
christliche Arbeiterbewegung , der Deutsche Gewerkschasts-
bund mit seinen 2 Millionen Mitgliedern ist bereit, an
dieser welthistorischen Mission zu arbeiten. Nun gilt es.
die Partei der deutschen inneren Erneuerung zu
sammeln und zu formen, weil nur so unser Volk
und unser Vaterland gerettet werden kann! (Beifall und
Widerspruch.

Berlin,  13 . Dez . Der Parteitag der preußische»
Zentrumspartei hielt heute morgen eine geschlossene Sitzung
ab, in der organisatorische Fragen erörtert wurden.

* **
Da - « eich- nvtopfer.

Berlin.  14 . Dez . Der Steuerausschuß des Reich»,
tages setzte heute die Beratung des Gefttz-rtwuifS über
die Erhebung deS ReichSrotopferSfort. Ministerialdirektor
Lahr  verweist darauf , daß die Veranlagung des ReichS-
notopfers schneller alS wie vorges.hm erfolgen müffe, da¬
mit nicht die endgültige Emkommensteuerverarilagung für
1920 weiter hinouSgeschoben werde. Tie VeranlagungS-
zeit zu kürzen und das Reichsmittelverfahren zu verfügen,
sei die Absicht der 88 2 und 3. (Fortsetzung morgen.)



Berlin , 14. Dez. Unter den Anfragen, die der
Reichstag  heute zunächst erledigte, war auch eine, die
sich mit dem Kleingeldmangel  b ' schäftigte. Ein Re¬
gierung- Vertreter erwiderte, eS fei über eine Milliarde
Mk. Kieing' ld ouSgkpiägt worden, d. h. 17 Stück cuf den
Kopf der Bevölk rung . Die Münzstätten feien erweitert
und prägten j tzt monatlich 57 Millionen Mark kleine
Münzen. Der Mangel an Kleingeld liege hauptsächlich
in der Zurückhaltung der Münzen durch daS Publikum.

Verschiebung der Pre «tzr«wahtt
Berlin,  15 . Dez. Den Blättermeldunaen über die

beabsichtigte Berscht«bung der preußlschrn Wahlen steht
«ine Meldung des Vorwärts entgegen. Demnach würde
«ine Verschiebung der auf den 20. Februar f.stgestzten
Wahl nur dann  erfolgen, wenn es notwendig wäre,
den an der Abstimmung in Oberfchlesien beteiligten
Heimattreuen Oberschlesiern die Teilnahme an den Wahlen
zu ermöglichen.

Die mangelhafte Getreideablieferung.
Berlin,  15 . Dez. Wie die Voisijche Zeitung erfährt,

hat die preußische Regierung «inen Erlaß herausgegeben,
durch den die Polizeibehörden aufgefordert werden, mit
größier Entschiedenheit die Ablieferung von Brotgetreide
zu erzwingen.  Der Erlaß siehtR«quisitionen auf dem
Lande in groß«m Umfange vor, und zwar zuerst in jenen
Bezirken, die mit der Getreideablieferung am stärksten im
Rückstand sind. Die R>quisitionen werden von Kommissi¬
onen vorgenommen, die aus Beamten und landwirtschaft-
lich'N Sachverständigen zusammengesetzt werden. Wenn
«» erforderlich wird, soll der Tätigkeit der Kommission
durch Anwendung von Gewalt  Nachdruck verschafft
werden. Sicherheitspolizei-Abteilungen werden zu diesem
Zweck berettgestellt.

Der Staatsanwalt «ege« Erzberger.
Berlin,  15 . Dez. Wie die Deutsche Zeitung meldet,

hat der Staatsanwalt den Antrag auf Strafverfolgeng des
»bg . Erzberger wegen Verletzung der Eidedpflicht in fünf
Fällen gestellt.

Euper » — « almedh.
Brüssel,  12 . Dez. Wie HavaS meldet, habe die

deutsche Regierung eine neue Note  an den Völkerbund
gerichtet, in der sie gegen die Entscheidung pro'estiere,
welche die Kreise Eupen und Malmedy Belgien zusp'icht,
Änd darauf bestehe, daß die Frage vor die Völker¬
bund SVersammlung  gebracht werde.

Bern,  14 . Dez. Nach einem Aufenthalt von 26 Mo¬
naten in Luzern ist heute nachmittag König Kon-
ftantin  von Griechenland samt siner  Familie und
feiner weiteren Umgebung mit dem Gotthartzug ab ge¬
reist . Er sandte an den BundeLpläsidentin Motta beim
Lerlaffen deS schweizerischen Bodens ein herzliches Dank¬
telegramm.

Lokales und provinzielles.
Montabaur,  17 . Dez^ 1920.

— Erhöhung der Gerichtskosten.  Abi . Januar
1921 werden die Gerichtskosten weiter erhöht und zwar
um daS Dreifache. Die Mmdrstgebühr an Gerichtskosten
beträgt 6 M. Zur Dickung der Beamtengehälter in der
Justiz , die heuec einen Zuschuß von 562 Millionen Mark
erfordert, ist dieser Sprung nach oben nölig.

— (Deutschnationale Volkspartei .) Am 12.
d. Mt8 . hielt die Partei nachmittags in Maxsain  und
abends in Selters (Westerwald ) zwei sehr gut besuchte
Versammlungen ab, in w Ichen der GeschältSführer deS
KreiSverbandeS Herr Meppen aus Wiesbaden  über
Sland und Zrele der politisch-n Partiten und die Bedeu¬
tung der kommenden Preußenwühlen sprach. In bliden
Ortschaften ist der Redner nicht unbekannt. Wie seinerzeit
im R ichStagSwnhlkampf, so hat er eS auch dieses Mal
verstanden, die Grundsätze und Anschauungen seiner Partei,
ir sonderheit ihre Bestrebungen für die Landwirtschaft, den
Zuhörern klar vorzufühien, ohne dabei Andersdenkende zu
verletzen. Beide Boiträge schloffen mit Worten nationaler
Begeisterung und fand»» reichen Beifall. Im neuen Jahr
wird die Partei ihre Wahlarbeit dadurch fortsetz»n. daß
her LandtagSkandrdat. Volkschullh er Martell aus
Frankfurt  a . M. in zahlreichen Orten deS Kreises
sprechen wird.

Grenzhausen,  14 . Dez. Bei dem Schnee,  der
auf den Straß -n liegt, kam ein Junge zu Fall und
brach ein Bein.

Wallmerod,  14 . Dez. Am Sonntag , den 19. De>
aembtt, nachmittags 3 Uhr findet in Wallmerod im Gast-
Hofe des Herrn Wolf eine Zentrumsversammlung
statt, in w lcher Herr Rechtsanwalt Sturm einen Vortrag
halten wird.

Eltville,  14 . Dez. Herr Bürgermeister Dr . Keutner,
welcher komm ffarisch zum Finanzamt in Köln überge¬
treten war, wurde zum RegrerungSrat ernannt.

t Bei der Ostern d. IS . stall findenden Schulentloffung
der Zöglinge des städtischen Waisenhauses in
Köln  sind über 100 Jungen in Lehre unterzubringen
Bei dem Eintritt in Lehre wird jedem L hrling eine zwei¬
facheL' hrlingSauSstattung (SonmagS - und Wer'tagSanzug,
Wäsche) verabfolgt Dem Lehrlmg muß während der
Lehrzeck seitens deS Lhrmeist ' rS  Kost . Wohnung, ein für
ihn allein bestimmtes Bett, Kl idung und R inigung d>r
Wäsche gestellt werden. Für Kleidung und Wäsche wird
an den L hrmkister während der Dauer berührest
ein Klerdergeld gezahlt. Die sonstigen Bedinaungen
pnd drei Jahre L hrzeit, B-such der Foribil-
dunaSschule, Anlegung der Ges llenp üfuna am Schluffe
der Lehrzeit. Die L hrmeister müff n die M usterprüfung
abgelegt haben oder sich im Besitz- des kleinen Besah gunqs-
nachweisrS b«finden. Dieser ist eine Bescheinigung deS
Landratsamtes , daß Lehrlinge auSaebildet werden dürf' N
Siehe auch Anz ig - in  der heutigen Nummer dieses Blattes.
Anmeldungen si»d an da« Stadt . Waisenhaus in Köla-
EMz, Sülzgürtel 41, zu richten.

* Ehrenbreitstein,  13 . D -zbr. Die hiesige Poli¬
zeiverwaltung ist fett kurzer Zeit im Besitze eine« über¬
aus wertvollen Polizeihundes.  Der Hund hat inner¬
halb 8 Tagen z. B. zwei schwere Einbrüche f ftiestg-llt.
Bei dem einen Einbruch waren dem Täter 100 000 Mark
in die Hände gefallen. Der Hund nahm die Spur auf
und stellte den Einbrecher in seinem Bett. Dieser gestand
den Diebstahl ein.

— Am 1. Januar 1921 tritt der «r « t Postzeitungs¬
tarif in Kraft. Die Kosten der Zustellung wurden bisher
zum Teil vom ZeitungSverleger. zum Teil vom Bezi-her
getragen. Nach den neuen B ' stimmungen erh' bt die Post
zukünftig unter Fortfall der Zustellungsgebühr für den
Bezieher die ganze Gtbühr vom Zeitungsverleger. Infolge
dieser Maßnahme sind die Zeitungen genötigt zum 1.Ja¬
nuar entsprechend der bisher vom Bezieher gezahllen Ge¬
bühr den Bezugspreis ihrer Postabonnenten  zu er¬
höhen. — (Für die Bezieher des KreiSblatteS in Monta¬
baur  tritt am 1. Januar 1921 keine Aenderung
im Bezugspreise ein — DaS Krcisblatt kostt für Mon¬
tabaur monatlich Mark 2.70 einschließlich Zustel¬
lung;  vierteljährlich 8 Mark.) — Für unsere Post¬
bezieher  muß durch die am 1. Januar 1921 in Kraft
tretende erhöhte Postzeitungsgebübr,  wie Bei
allen Z -itungen, ein Zuschlag erfolgen. — Bei allen
Postanstalten und Landbriefträgern  kostet daS
Kreisblalt für 1/i Jahr (Jan ., Febr. u. März) einschl.
Zustellung  9 Mark — Bestellunaen wolle man aus¬
wärts bei den Postanstalten und Landbri»fträg -rn oder
bei unseren Agenturen, in Montabaur bei der Geschäfts¬
stelle des Kreis blatteS rechtzeitig aufgeben.

— Mit der Kochkiste spart man Töpfe,  da
das Anbrennen von Speisen darin unmöglich rst. Gerade
der Ansatz von Speisen an Topfböden verdirbt ja das
Kochgeschirr.

Strafkammer des Landgerichts Neuwied.
Sitzung vom 7. Dezember 1920.

— Wegen zweier schwerer Diebstähle und eines einfachen
Diebstahls erkannte das Gericht auf eine Gesamtgefängnis-
strafe von fünf Monaten gegen den Arbeiter Heinrich W.
in Heiligenroth,  der die ihm zur Last gelegten straf¬
baren Handlungen eingrsteht. Es handelt sich um di-
Wegnahme von Zigaretten, Gld,  eine Reithose und Woll¬
decken.

Sitzung vom 1». Dezember 1920.

Rach anfänglichem Leugnen bcquemten sich folgende An-
o-klagte nach dem Plädoyer des Staatsanwalts zu dem
Geständnis, in der Nacht zum 8. Dezember 1919 gemein
schaftlrch zum Nacht.il deS Herz-Jeju Krankenhauses in
Dernbach  Rind -, Hammel- und Rauchfleisch im Ge¬
samtwerte von etwa 600 Mark entwendet zu haben und
wurden mit je vier Monaten G fängnis bestraft: W . W.
Arbeiter,K.W . Schuhmacher, H. R .. Tongräber, sämtlich in
Dernbach  wohnhaft.
—« - . . ----- 1 1 - --— -x.

Nachrichten ans dem Reisebüro
Hendschels Telegraph , Frankfurt am Main.

Triest—Brindisi—Alexandrien jeden Donnerstag.
Triest —Venedig —Corfu—Piraeua—Constantinopel

jeden Donnerstag.
Triest—Venedig—Corfn—Candia—Jaffa—Caifa

alle 14 Tage.

Keine künstlichenDüngemittel mehr nötig!
Eine neue umwälzende Erfindung

für die Laudwirtfchaft!
Der „ Deutschen Düngemittel -Industrie " MaxGohn in Wiesbaden,

Nerotal 14, ist es nach jahrelangen erfolgreichen Versuchen gelungen,
ein Verfahren zur Gewinnung natürlicher Dünger (Dung , Mist ) zu
konstruieren, nach welchem weder Rohstoffe , noch künstliche Dünge¬
mittel Verwendung finden und auch eine Mehrarbeit des Landwirtes
nicht erfordert wird.

Die zu diesem Verfahren nötigen Rohstoffe , die bisher wertlos
waren , hat jeder Landwirt in unerschöpflichem Maße für immer in
seinem Anwesen vorrätig.

Die „Gohnsche Düngerkultur ", wie dies Verfahren bezeichnet wird,
ermöglichtes also jedem Landwirt , seinen natürlichen Dünger (Dung,
Mist ) je nach Belieben vollkommen mühe- und kostenlos um das
drei- und mehrfache zu vermehren.

Welcher ungeheure Nutzen und Gewinn nicht nur dem Landwirt,
sondern anch der Allgemeinheit dadurch erwächst, ist kaum abzusehen.
Dieses Verfahren ist in allen Kulturstaaten zum Patent angemeldet
und darf nur mit ausdrücklicher Erlaubnis des Erfinders , die (im
Lizenzwege ) gegen eine einmalige Abfindungssumme von nur 50.—
Mark an jedermann auf Antrag erteilt wird , benutzt werden . Wenn
man berücksichtigt, daß es sich hier nicht um ein belehrendes Buch,
sondern um das Ausbeutungsrecht einer hervorragenden neuen land¬
wirtschaftlichen Erfindung von unschätzbarem Werte handelt , die
jeden Landwirt von seiner größten Sorge , der „Düngerfrage ", be¬
freit , so ist der Preis in Anbetracht der Wertlosigkeit unseres Geldes
als ein sehr mäßiger zu betrachten. Unrechtmäßige Benutzung wird
nach den Patentgesetzen bestraft . Hoffentlich machen unsere Land-
wirte zum Nutzen aller recht regen Gebrauch von diesem erfreulichen
Fortschritt.

Im übrigen verweisen wir auf das Inserat in diesem Blatte.

— Heiligenroth.  15 . Dez Im Aufträge des Grselligke>ts>
klub „Frohe Stunde"  Heiligenroth , überweise ich den Betrag von
50 Ma .k der Geschäftsstelle des Keeisblaites zur weiteren Verfügung
für die O b e >schlesierhilfe.  Der Verein glaubt so auch dem
Baterlande gedient zu haben . I . A.: Wagner,  Lehrer . — Von
d-r Gesaäftsstelle deS KceieblatteS hier heute Mk. 50.— für die
Ob rschl. sierhilfe erhalten . Montabaur,  den 16. Dezember 1S2o
A. Piwowarsky.

An die Herren Bürgermeister!
Vorschr ftSmäßige Formulare zu:

a) Antrag auf Erteilung von Saatkarte«
für Verbraucher('/, Bogen),

b)  Antrag auf E t ilung va « Sammelfaat-
karte«  für Verbraucher('/i Bogen)

sind j tzt wieder b i uns vor' äkiq. — B stellunpen zu
Anträge« für Haf «r «vd Sammerfr « cht wolle
man uns bald efl. einsenden.

Kreisblatt -Drackerei Montabaur.

LiMgewrrbevmw Montabaur.
Versammlung

Sonntag , veu IS. «Dezember , nachm . 4 »/» Uh,
im Saale deS Herrn Meudt  dahier.

Tagesord « « ng:
1. Bor trag deS Herrn Kreisbaumeisters Gaul  j^

„Die Wasserversorgung der Stadt Montabaur ».
2. Wahl eines Vorstandsmitgliedes und des zweit«,

Vorsitzenden. ^
3. Wohl von 2 Mitgliedern zum Schulvorstand.
4. Krankenkasse für selbst. Handwerker.
5 Ant ' äge und Wünsche.
Alle Mitglieder sind freundlichst eingeladen.

Der Borfiand.
K. Lenaif . Roll.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung des Era « k<« geldeS erfolgt

Tag vor Weihnachten (24. 12. 20.) und an Shlvefig
31. 12. 20.) in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittag
An düsen beiden Tagen sind unsere Geschäfts Her, j,
Montabaur , Höhr, SelterS, Ransbach und Siershahn nah
miitagS für daS Publikum geschloffen.

Krankenscheine, die an den genannten Tagen nachn
Uhr mittags «ingereicht worden sind, werden durch Ueb&
Weisung deS Krankengeldes mittels Postscheck erledigt.

Ma « taba « r, den 14. Dezember 1920.
Allgemeine Ortbkrankenkafie für de»
UnterMefierwaldkreiAi« Montabaur.

Der Geschäftsführer:
Bruns.

Die Stadt Mo « taba « r verkauft aus „Jsbertslrß»
am 22 . Dezember,  vorm . 9 Uhr:

267 Raummeter Derbholz,
156 Hundert Reisig-Wellen.

Treffpunkl Horr.ffer Eiroße am Biebrichsbach. Bef
einem Teil dkS Holzes werden nur Käufer «g
Montabaur  zugelaffen.

keine
künstlichen Dünger mehr nofigt

Eine «e « e umwälzende Erfi «v« « g für die
Landwirtschaft ist die

„Lokm'lche Dünger-Kultur"
die es jedem Landwirt ermöglicht, feine natürlichen Ditsza
(kung , Mist) vollkommen mühe- und kostenlos um dg
drei- und mehrfache zu vermehren. Keine Anschaffung m»
Rohstoffen oder künsttich-n H lfSmitteln nölig, da j-der
Landwirt diese für ihn bisher wertlosen und jetzt zu diff«
Verfahren n5tuen Rohstoffe in unerschöpflichem Maße fik
immer in seinem Anwesen vorrätig hat.

Durch die „ Eoha ' fche Dünger Kultur " kann j-bs
Landwirt seine Einnahmen urtd seine Ernte mehr dft
verdoppln.

Deuischks Reichspatent, D. R . G. M . und Ausland»
patente in allen Kulturstaaten angemeldrt.

DaS Recht zur Benutzung dieses wertvollen Verfahrest
(Lizenz) nebst ollen Einzelheiten, wie: Lizenzurkunde, An¬
fahren und Anleitung zur Amführung , wird an jedw
mann gegenZ ihlung einer einmaligen AkfiadungSsumsr
von nur 80 .— Mark gegen Voreinsendung deS Betrags
oder Nachnahme oder auf Postscheckkonto 18784 Fra«
furt a. M , abgegeben.

Wenn man berücksichtigt, daß eS sich hier nicht Mt
ein belehrendes Buch, sondern um daS AuSbeutungSreh
einer hervorragenden neuen landwirtschaftlichenE >stadial
von unschätzbarem Werte handelt, die jeden Landwirt «»
seiner größten Sorge , der „Dünaersrage", befreit, so if
der Preis in A-betracht der Wertlosigkeit unseres Gelds
als ein sehr mäß'g-r zu betrachten.

Wer das Benutzungsrecht di-feS Verfahrens (Ligertz
nicht erworben bat und die Ausführung dennoch bettet!«,
wird nach dem Patentaes .tz» bis zu 1 Johr Gesäagnil
und 50000 .— Mark Geldbuße bestraft und ist Schade»
erfatzpflict.tig.

Landwirte 1 Richtet Euch für die FrüjahrSfaat und bt-
stell' sofort die „Gohnfche Düagerkultar ", wenn ZV
nicht mit Euren Einnahmen hinter Euren Kollegen zuM
bleiben wollt!

Garantie : Sofortige Rückzahlung des Betrage«, fofw
die hier gebrachte Daistellung den Tatsachen nicht entsprich«-

Levlslhe Lilagemittkl-Iadaftiit
Mir Goh«, Wiesbaden, Rcrotolö

Holzversteigerung.
Dienstag. den 21. Dezember ds. It-

nochmittaas 1 Uhr anfangend,
werden im Gemeindewald zu M «« vt,

Distr kt „KlöieS" (Wild an der Bi-hw îde):

58  Fkftm. TanncnstämMk
öff nilich meistbietend versteiaert.

Meudt , dcn 16. Dezember 1V20
Der Büegermeisterl

_ Wolf.  _ „

MM -lenderx-LS
auswärts versandt. Kret »blatt -Dr « ckeret Montaba »̂
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Singer
Nähmaschine

iruriitMeMiM -Wik!
E .lerchterte Zahlungsbedingungen.

Singer Ks. Koölenz
Löhrstraße 56- 58.Nähmaschinen Act. Ges.

»
I
I
|
■
I

Wollene Decke«von Mb. 85—an,
Stcppdcckeu . , 460.—an,Daunendecke«»
Bettdecken . . 125 -aa,
Reisedccken , , 150 —an,
Chaiselongnedecke«T490.-an,
Tischdecken , , 120.-««

liefert in großer Auswahl
Wilhelm Lehnard senior

Limburg a. Lahn.
Tel. Nr. 144. Kornmarkt Nr. 1. Gegr . 1833.

MchtigeWkihilW-tsihevk?
geben unsere reinschmeckenden und vornehm aus-
gestattete Gpttttuose « und Weiner WeinbrandMarte Schütz „Kein", W,inbrand « arteSchütt „Sedr fein", Jamaika Rum , BataviaArrak, Punsch Gssenze», feine Liköre.aarantiert
Zuckerg' siiht sowie em reichhaltiges Lager Flaschen-Mein«, sehr vorteilhaft und pr. iwert.

HabertSchStz &Co .,Wiesiia(teD>w5 sns^ bdis:Za haben in allen einschläaigenG schäften.
Beilanaen Sie bitte die Marke „Schütz".

LtkldtMllillhtll
oder Kran in kl. Haushalt
(2 Pers ) für einige Stunden
mittags bei gut. Lohn gesucht'
Näheres zu erfcog-n in der
Geschäftsstelle dies. Blattes.

Bemalte und weiße

II
offen und mit Dackel,

KiaderfchlallSibe.
Reise ISrde,
Wolchlördk

Mahnen
And- und

Ln Grbr.Fuchs,
Baumbach,

treffen in Kürze verschiedene
Waggon p .ima

Mrdmhrei
(gelbe) auf Station Monta¬
baur ein. — Bestellungen

'nimmt entgegen.

Heinrich Hfibinger II.
Montabaur , G oßer Markt.

Ki!ßiII-M>
größeres Quantum , auch sack¬
weise obzug b m.B-stellungen
unter Re . S - 230 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

7
MmWiin

Für jeden Stoff
und Faden.

Geräuschloser Gang.

Preise: v. 830 M an

R. LOB II.
Montabanr
Rebenstock.

Maschinen u Eisenwaren

dem bevorstehenden£

StituMssijit
empfiehlt:

5diirme,
Stöcke,
Tabak-Pfeifen,
Tabake,
Cigarren,
Cigarretten,
khlißimislimil

u. a. mehr
zu den billigsten Preisen

Joseph Bohr
I  Montabanr I

Kircbstrasse 30 . I

loo| t| [lin|c
sind Ostern 1921 in Hand-
w rktzlehre unterzubringrn.
Meldungen mit Nachweis der
Befähigung zur Ausbildung
von L hrlinoen zu richten an
das Städtische Waisen-
Haus t» «öl » . Sülz
gürtet 41. Post Kleltenberg.

weil über-
. _ _ zählig, zu

fHrtlfforffnof verkaufen. Näheres in der43UI | lvl | l | | vif Geschäftsstelle dieses Blattes.

„ Stühle.Mrstenwaren.
Philip«Stahl
R*ntab anr,Bahnh ofstr 4

^uche zum 1. Jan . einen
•toftttltdjen,

km  Kicht
etwas Landwirtschaft.

m Rndolf Trotz,
Nückeroth (Westerwald).

Zwei schöne

LächrslhVckt
zur Zucht geeignet, zu v?r
ka>f n. Näheres in der Ge¬
schäftsstelle bitf S Blattes'

Schöner, in gutem Zu¬
stande bildlicherLandauer
sowie gute,
träch' ige tzl-

Übrldäume
in allen Formen.

Baumschule Grimm,
Ransbach.

1 P mr mittklschwere. zugfeste

« m
(Ruffen) zu verkaufen. An¬
gebot- unter Rr . P 80 an
die Geschäftsstelle dies. Bl.

K
rzieheo Sie sitz

tielZhrenErukä ^fen
stets auf daS

la Welabrand.

Liköre
Anlsette,
Ingwer,
Vanille,
Coraqao,

Sherry Brand;,
Pfeifermünz,
Kümmel,

Dnderberg
Boonehamp.

Süd-Weine
Madeira,

Portwein,
Wermutb.

IaLaPl&t&Mais
per Zentner Mk. 212.—,
3 Strni-Meloye

mit garant . ca. 25°/, Zucker
per Zentner Mk. 95.—,

Mtlesse-MMntter
mu 15% Hafer,

per Zentner Mk. 135.—,
Moirrnetzl

sowie alle anderen Futter¬
mehle (anerkannt hervor¬
ragende Fulte»mittel f.Pferde)

Holnfloikto.
Menlkilchte. Reis.

offeriert

R -« eingetrost « und vffeiieren solange Vorrat reicht:

GuteLettsederNf Ps 18 «r.
ln»eltsederop. Ps. 25 und 30 M,
gnte SnlbOanmlim. 45n. 50 IRL,

ferner ein Posten
elegante gnte Herrenschirme in Futteral. 80 M p.Gt.

gnte nnd warme Schweiß «. ttate, sacke«,,. „ Herre» Unt«»hosen
von 20 bis 82 Mk,„ „ Rormaihemde « , bunte,
ohne Biust. v. 46 —48 M.

„ „ „ Rormalhemden , mit schöner«.
waschechter Brust, 88 Mk.,norme geftriAt llitertallleo«„ ■» .

weiß. 19, 20 .50 und 22 Mk p. St .,
norme gestMe Unter jaden für brrreo

grau , 38 und 39 Mk. p. Sr ..
schnori« nollroe SrmosnSeo 88« I,
ltöneotztelderfteffk fBr Kindukleidcheo24, 25 bis 48 Mk..
schöne einfarbige Kl.iverst- ffe äußerst preiswert.WM" Semdenblder"WW

□ und gestreift, gebleicht und ungebleicht.
von 14 bis 26 Mk. p. Meter,Refsel , einfach breit . 18 Mk. .

R «fsel, 160 Z ntimeter breit . . 32 Mk. *
weiße - Hemdentnch . . . . 18 Mk. „

groar Dnleo.
2X 1.50 Mtr mit weiß und schwarzem Sand , 38 Mk. p StEisen,klttzoleo.
la Verarbeitung , anerkannt gut und stark, 98Mk . p.M ..

edeoso Moo- efter-Soleo
>«« und l« l> SW. » et.ein fast unzerreißbarer

Soseo. ood»om-Stol,
eisenstark. zum >Stropezieren, 1,40 breit, 88 Mk. p. Mtr .,
Schürzenzeng « 100 vreit, gut u. waschecht 23 50M p.Rtr .,
Schüezenzenge 120 „ „ „ „ 27 .50M , .

HilflOrf (UnWwester-migeri waldkreis),
Lebensmittel-, Futterartikel

und Düngerhandlung.
Großabnehmeru. Wiederver
käuser erhalten Vorzugspreise.

Durch die jetzige große An flrge
des Kreisblatte - habenAnzeige«
aller Art in demselben den

hrften Erfolg!

Air khtisckMt
(neu) zu verkaufen.

Kleiner Markt 8.

Montabaur.

(Mi*
mitlelkörnig, per 100 Kilogr.
Mk. 400 .—, N ttogewicht

T ommel grmis.
8. von Saint George,

flachenbarg.
Z» verkaufe « wegen

Aufgabe des FuhrbelrieveS
einen 9jähr. schweren

-in- u. zweispännig gefahren,
sowie einen guten

SopidftiägneuDtgea
Näheres zu erfahren in der
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Schöner sprungfähiger, 18Monate alter

Lprmgf. Bulle
(Lah messe) zu verkaufen.

Deesen, Haus-Nr. 33.
steht za verkaufen.

Bielbach , HauS-Nr. 44.

«

Isnehdavb iU.-Uistnrvalch
Fernruf Amt Sel 'erS Nr. 68.

!
Herren-Boxkaif« >»» ®. an,Damen-Halbschiihe°°u75 sn.an,
HoheDamenfchohem.an,

sowie Ia Rindleder°Arbcitd-Schuhe.
Elsaß für Maß

I  mit Ledersohlen von 18M.an.flKinder-Pantoffel«ÄÄ |
Adam King, Danbach.

I I

Zu Weihnachten
empfehle

sämtl . Haushaltungs¬
und Geschenkartikel

besonders : Kaffeeservice in Nickelu. PorzeUan,
Wasch - und Ktichen-Gamituren,

Aluminium -Waren
zu bekannt billigen Preisen.
WWWWM̂ Von heute ab bis Weihnachten ge-währe ich auf sämtliche Haus-
haltungs - und Geschenkartikel

10Rabatt!
Josef Bisgen

Aeltestes Geschäft dieser Branche am Platze
Montabaur,

Sauertalstraße 3, — Telefon No, 150,J



f | f ffler(os BiOiaitc Mt, motz vom Scheu louseufff
Waggon• • • • • •

echt«muMHicrL«Plata-Mais
kleinkörnig,

speziell geeignet für Hühner - « nv Pferdehalter , eingetroffen.

Gebrüdar Schlemmer, Montabaur.
Dlefon 64. Telefon 64.

Mohr «e

empfiehlt in der im Frieden so
allerseits bevorzugten Art die

Unterzeichnete Firma.

Preis Mk. SS.
Rehhaarkokarde19 6,

Porto and Versandkosten zu Lasten des Bestellers.
Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung

des Betrages.

Speyer, Köln
Steinwey 2 —6

S . I Grob«Birteile■ /
bietet Jhve« nein enorm billiger

Weihnachts -Bettaus
Kmeu -AkMI:

Cheviot, Kammgarn, Bvxkin, Manchester, Bilot» und Zwirntzoffe, Normalwasche,
Maccowiische, Pcrkal, fertige Biber- und Eiosatz-Hemdeu, Kragen, Manschetten,

Krawatten, Hvsenttiiger, Hüte und Mützen.
Dame«-, Herren- «nv Kinder - Handschnhe.

» „ „ Strümpfe « nd Toste« ,
m , , ,, „ Dasehentüeher , meiste n . dnnte,

Bettwäsche, Hemdentnche, Handtücher und Süchentücher. Sleiderstvste, halb- n. reine Wolle,
vlnfenstoffe, gestreift und lamert. Futterstoffe, Schürzenstoffe, Hauslleiderstoffe, Blusen,
Hemden- und Unterrock'Biber, Binsen- und Hemdenstrnelle, Rohneffcl, fertige Damen¬
hemden and Damenbeinlleider, Leinen und Biber, fettige Handtücher und Süchentücher,

fettige Hansschürzen, Zierschürzen nnd Kinderschürzen.
Frauen- nnd Mädchen-Schale in Lama und gestrickt.

SöÄlicht Kurs-, Moll-, Mick- md Kijauierik-Msttii.
Elegante Garnituren in Hiarschmuck, Brieftaschen, PottemommieS, Taschenspiegel rc..

Porzellan- nnd Spielwaren, sowie sämttiche

Kolonial' und Delikatei.Warea.
Wohlfelle Geschenke bringe ich in allen meinen Abteilungen.

Die«nSwahl ist augenblicklich eine reichhaftige und die Preise find zeitgemäß billig.

Joh . Aug. Oberreuter
Maxsain (Westerwald).

n— Oll MMMMNM
Am Sonntag , den 19, Dezember 1920,

abends pünktlich7 Uhr anfangend, veranstaltet der

9p0rttmeiN„Olimpia“
Eschelbach

einen

1.

THEATER - ABEND.
Zm Aufführung gelangen.

„M Rande des Lerderlstis"
oder: „Dnrch Bruderliebe gerettet ",

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten
Einer mutz heiraten ", Lustspiel in l Akt.
Papa kocht". Schwank in 1 Akt.

Kaffeneröffnung abends 6 Uhr.
Ed ladet freund!, ein der Vorstand.

r . „ „
8.

nwiwwwiwwif WBwi»iw nwiwm iiiioiniiiii

Stark -Birken
von 35 . cm Durchm-ffer aufwärts,
zu höchsten Preisen zu kaufen gesucht.

flobraeck,Neuwied aßh.
Telephon Nr 451.

in allen Ledersotten hat stets
auf Lager und fertigt an
nach Maß zu mäßigen Preisen

Aloys Konst,
Montabaur , Burgstraße8

Erstklassige

Schreib¬
maschinen

Stoewer, Adler etc.
Verlangen Sie Prospekt.

M Irma.Ransbach
— Telefon Nr. 81. —

Meiner werten Kundschaft von Wirges  und Umgegend § 1
zur gesi. Kenntnis , daß ich mir wieder ein reichhaltiges

Schuhwaren-Lager
in nur bekannten früheren guten (yualitäten zugelegt habe.

Mäßige preise ! -emo- Mäßige preise!

Peter Heinrich Zerfas
Elisabethesstr.2. WirjJßS. Elisabetbenstr. 2.

KaufhausNäthäD Stern
2
*

Inh. : Eugen Stern
Montabaur.

Nur Kirchstrasse 10.
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BbSm  Kostens Md JBmM
Kootfim-Röcke

ölussv
Kinderkleider

Zu Weihnachten
empfehle:

Printen,
bebftudien,

Kefcs,
(Dakronen,

gft-u.pifiBjf baik
Schofeolufet.

Jralm,
Pntiipin,
§« fem,

Ukffttm - i,
zrfet. Moubels.

kl >riftb » »w

k- Mlllkl
für Wiederverffünfer

empfiehlt

k
Montabaur,
Kl. Markt 18.

Reparatur-Werkstattfür Automobile, Motors
und Maschinen aller Art.
TRAUTH , SIERSHAHN.

Fuchs, und
Marderfalle«

Kr;. Lpielmu
Mantabanr.

Wm feer Voll ab« tiu-och feotf
..Lieber Heinrich " heißt der echte, ges. gesch. Emaille'
kitt. Er kittet waffer- und feuerfest, durchgebrannte Koch-
löpfe, zerbrochenes Geschirr und viele andere Gegenstände.

Pakete zu eine Mark sind zu haben bei:
Jos. Lenthner Nachf., Montabaur.

jfn Zum AbschiedI --S"
Samstag , Dez. und Sonntag , Dez. ly*

im Saale des „Deutschen Hofes" (Bes. h . Schmidt)
wird aufgefühtt:

.hmmele;SimmellahrT

A. Winter Nachf.,
Selters.

Line Traumdichtung in 2 Teilen v. Gerhatt hauptwuno-

Dargestellt von der I. Sem .-Klaffe
unter freundl . Mitwirkung verschiedener Damev-

Beginnt pünkllich: 71/, Uhr. ^
Uummerietter Platz im Vorverkauf(bei Buchhändler
^ Älark, zweiter Platz 3 Ulark. An der Kasse\ Ul.

Hierzu ein zweites dlab

-re. IST
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Kreisblatt für den llnterwesterwaldkreis.
-kr . IST.

Gchriftleitung , Druck und Verlag von Georg Sauerdom in Montabaur.

Montaba « » ,  ftvritaa , de » 17. Dezember 1920,

Zweites Blatt.

W
»*•

Sit Steuer oom Grundbekb.
Preußische Laredesversamrnlrmg.

Berlin,  15 . Dez. Nach Genehmigung des Haus¬
haltsplans der preußischen ZenIralgenofsenschaftSkafle schriit
daS Haus zur Forts «tzung der dritten Beratung des Ge¬
setzes betreff. die Einführung einer Altersgrenze
für umnittklbareMaatsbeamte und Volks schullehrer. Das
Gesetz wurde angenommen . — Die Entschließungen deS
Hiuptaus schufles werden angenommen , ebenso der Antrag
Barteld , Fr -ymuth auf weiteste Anwendung der Aus»
gleichszuschiägebei Zuruhesetzung von Beamten . — Darauf
werden die Abstimmungen über den Haushalt d ' r Lotterie-
verwaltungm vorgenommen . Ein Antrag des Haupt-
ousschusies wird angenommen , wonach sie w rdende
Lotterie Einnkhmestellen für die Folge vorwiegend geeigneten
dienstbeschädigten Militär Personen unter besonderer Be¬
rücksichtigung der KriegSschwerbeschädiaten übertragen
werden sollen. Der Haushalt wird bewilligt . — ES folgt
di« erste Beratung des Gesetzentwurfs betreffend die
Erhebung einer vorläufigen Steuer vom

Grundbesitz.
Finanzministrr Lüdemann:  Nach der ReichSver-

faffung ist die Steuerhoheit der Länder erheblich eingeschränkt
worden ; sie erstreckt sich nur noch auf Gewerbe « und
Grundbesitz. Die Gewerbesteuer soll den Gemeinden
überloffen bleiben und für die Landesbedürfnisse
die Grundbesitz st euer  in Anspruch genommen werden.
Diese hat den Vorzug , sehr bald flüffiae Mittel zu schaffen.

' Sie könnte scharr zum 1 Januar in Wirksamkeit treten.
Der ländliche  Besitz ist besonders ertragfähige
Abg Hauschild (Soz ) beantragt die Vorlage an den
Hauptausschuß zu Überweisen. Abg . Schultz (Ztr ) Der
Ausschußberatung werden wir nicht widersprechen , in ihr
aber die Vorlage ublehnen. Abg . DominicuS (Dem ) :
Wir werden im Ausschuß die Vorlage entschieden be¬
kämpfen. DaS beste wäre , der F nanzminister zöge die
Vorlage zurück Abg . v. d. Osten (Dnatl ) : Die land-
wirisch istlichr Erzeugung wird in Zukunft schwer geschödigt
werden. Die Hausbesitzer  sind vielfach nicht m «hr
in der Lage, die notwendigen Reparaturen vorzunehmen

' Der Gesetzentwurf in dieser Form wird zur Proletarisierung
weiter Kreise führen . Wirtschaftliche Schwierigkeiten be

, bmten für die Landwirtschaft immer Sinken und ' Beo
sagen der Produktion . Der Minister sollte die Vorlage
einfach zurückziehen. Uebereilles Tempo darf de AuS-
fchutzberatuag nicht rinschlagen. Abg . Dr . Leidig (D .Bp .) :
Wir ewpfehen der Regierung die Vorlage zurückzuziehen
und dadurch ihre katastrophale Niederlage möglichst schnell
abzuschli ßen. (Unruhe bei den Sozialdemokraten ; Beifall
rechts.) Abg. Kilian (Neukommunist ) : Wir lehnen
grundsätzlich indirekte Steuern ab . Hier handelt «S sich
um- eine indirekte Steuer , die zwar offiziell auf den Grund¬
besitz gelegt, tatsächlich aber die Mietenerhöben  wird.

Abg Leid (U . Soz ) : Wir werden der Ausschuß
Beratung zustimmen , glauben aber , daß sie nur «in Be
gräbniS der Steuer sein wird.

Finanzminister Lüdemann:  Meine Zahlen
find durchaus zutreffend. Dagegen weichen die in der „Post"
und anderen Blättern über die Belastung des Grundbe¬
sitzes gegebenen Zahlen so von der Wirklichkeit ab , daß
sie niemand ernst nehmen kann . Die Wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit deS einzelnen kann auch in einer Grund¬
steuer berücksichtigt werden. Die Einwände der Unab¬
hängigen und der Kommunisten sind deshalb gegenstands
lös, weil wir in Preußen gar nicht die Möglichkeit zu
anderen Besitzstcuern haben , nachdem unsere Steuerhoheit
vom Reich so eingeschränkt ist. Ganz auLgeschloffen ist es,
daß wir die Ausgaben ohne eine neue Steuer decken
können. Ich hoffe, daß im Ausschuß die jetzt noch be¬
stehenden Widerstände gegen die Steueroseiage über
wunden werden.

Die Vorlage wird einem Ausschuß über
wiesen.

Leutscher Reichstag.
Berlin,  15 . Dez. Der Präsident macht zu Brgini

der Sitzung Mitteilung davon , daß ein Schreiben des
Ministers des Innern eingeganqen ist, in dem die C
nehmigung des Hauses zur Strafverfolgung des
«bg . Erzberger  wegen Verletzung der Et - espflicht in
fünf Fällen verlangt wird . — Der G setzentwurs über die
weitere vorläufige Regelung deS Reichshaushalts  wird
in allen drei Lesungen genehmigt . — Es folgt die zweit»'
Beratung des Gesetzentwurfes gegen die Kapitalflucht.
Der Entwurf wird ohne Eeötterung in zweiter und in
dritter L sung genehmigt.
^zberger unter der Anklage der Gidesverletzuug.

Berlin,  16 . Dez. Nach dem Lokalanzeiger beabsichtigt
öie Zentrumsfraktion  des Reichstages , dem Anträge
v«r Staatsanwaltschaft , betreffend die Strafoerfolgung
*rzbelger«, zuzvstimmen.

Der « eue Erzberger -Htlfferich -Prozrtz.
. Berlin,  16 . Dez. Nach der Germania wird am
ffcmaq die Revision des Erzderger -Helffertch-ProzcffkS vor

Reichsgericht verhandelt werden.

^ Denf,  16 . Dez. Die BölkerbundSvcrsammlung be
j^ l°B einstimmig die Aufnahme Oesterreich« in den Böl-

Die Lehrerseminare.
Berlin,  14 . Dez. Der Hauptausschuß der Preu¬

ßischen LandeSversammlung beend -\ r am Montag di- Be¬
ratung deS KultuSetatS . Es wurde beschlossen, daß die
Lehrerseminare für dre Zukunst als höhere Lehr an
st alten  angesehen werden sollen Di« Regierung teilt-
im Referentenentwinf über die künftige Lehrerbildung
mit , diese soll an Institute !? erfolgen, die mit der. Uni¬
versitäten vereinigt :o rden. Nach Ansicht m  Regierung
wird sich die künftige Ausbildung der Lehrer nicht teuerer
als bisher an den Seminaren stellen.

Die Neuregelung der » eamteuhesswuug.
Berlin.  16 . Dez. Der B -saldimgsaukschuß der

Preußischen Landesversammlung nahm gestern die Vorlage
über die Bramtrnbesoldung au . Durch die Neuregelung
wcrden die Altpensionäre  den Neupensionären gleich¬
gestellt . Die weiblichen Beamten erhalten bei gleichen
Pflichten die gleichen Bezüge wie die männlichen . Eine
Reihe von Beamten ist in niedrigere Gruppen , teilweise
mit AufrückuugSmöglichkeit, eingereiht worden.

Da - Befinde « - er Kaisers».
Berlin,  16 . Dez. AuS Doorn wird gemeldet, daß

daS Befinden der Kaiserin bei schwacher Herztätigkeit und
langsamem Abnehmen der Körperkräste unverändert
ernst ist.

Berlin,  15 . Dez. Der Reichstag  wird am 18.
Dezember seine Arbeiten beenden, um in die WeihnachtS-
ferten zu gehen Am 11. Januar sollen die Beratungen
wieder ausgenommen werden.

RL

»

Das dänische König »paar bei« Papst.
Rom,  16 . Dez . Nach fünfhundert Jahren besuchte

erstmals wieder ein dänischer König den Helligen Vater.
Von der dänischen Gesandtschaft beim Quirinal auS be»
gab sich das Köniaspaar mit vier Personen -seines Ge¬
folges zuerst zur Kirche Santa Maria in Traspontina.
um am Altäre des heiligen Knuts IV. einen Kranz
niederzulegen . Um halb 4 Uhr fand der Einzug in den
Vatikan statt , woselbst im Damasushof eine Kompagnie
der Palatingarde und ein Pikett Gendarmerie Aufftellung
genommen hatten . Der ganze päpstliche Hofftaat be¬
gleitete das Königspaar ins zweite Stockwerk, wo der
Heilige Vater die Majestäten im Thronsaal empfing.
Danach fand größere Privataudienz im Bibliothekzimmer
und Vorstellung des Gefolges statt . Anschließend war
ein Empfang beim Kardinalstaatssekretär Gasparri , wo
das diplomatische Korps , darunter der deutsche Botschafter
der bayrische Gesandte und der österreichische Geschäfts»
ttäger versammelt waren . Nach einer Besichtigung^ der
Borgiasäle und der Sixttna ging es über die Scala Regia
nach der Peterskirche , die eingehend in Augenschein ge¬
nommen wurde . Eine große Menschenmenge begrübe
das Königspaar lebhaft.

Die Brüfieler Konferenz.
* Berlin,  15 . Dez. Die deutsche Delegation

für die Zusammenkunft in Brüssel hat gestern abend Berlin
verlassen. Infolge Verhinderung de» Herrn ». Siemen«
ist als zweiter Delegierter der Reichsregierung der Prä¬
sident des Reichsbankdirektoriums . Exzellenz Havenstein,
bezeichnet worden . Als Arbeitnehmeroertreter reist Ge-
werkschastssekrelär SUberschmidt vom Allgemeinen Gewerk-
schaftsbvnd mit.

Eiitr nnä Killisdril
find die hervorragenden Vorzüge unserer fertigen Herren - and Rnaben - Bekleidung.

Wir empfehlen:

aad
höherHerren-Anzüge°̂ 375.-

Herren-Ülster™*-250.-
Hemn4berzieheR440,

Knabenanzüge
Hosenx Lodenjoppen.

and
höher

und
—höher

Franz Karl Hissen .WM«
Sonntag vor Weihnächte « - iS 4 tthr offen!

Lokales und provinzielles.
X Montabaur,  17 . Dez. 1920.

— Verlängerte Weinachtsferien.  DaS Kasseler
Provinzialschuikollegium hat mit Rücksicht auf den Brenn¬
stoffmangel die Weihnachlsferien für die h ö h e r e n Schulen
auf vier Wochen, vom Samstag , 18. Dez , bis Dienstag.
18. Jan . 1921, festgesetzt. Ueber die Verlängerung der
Ferien der Mittel - und Volksschulen  entscheidet die
Regierung in Wiesbaden.  Ihre Zustimmung zu
der Ferienverlängerung ist heute zu erwarten . Die ver¬
längerte Ferienzeit soll zu Wanderungen und Spielen be¬
nutzt werden.

— Der kathol . Gesellenverein -Montabaur
hält auch in diesem Winter wiederum seine Weihnachts¬
feier am 6 . Januar 1921 im Deutschen Hof (Jnh . Hnnr.
Schmidt ) ab . Aus der R -ihe der VortragSstücke. die vor¬
gesehen sind, sei als Hauplnummer hervorgehobeu daS
oieroknge Drama von Wedels : „Um Judaslohn " ,
vaS schon öfter mit sehr großem Erfolg ausgesührt worden
ist. Ueber den Inhalt dieses Stückes ist folgendes zu sagen:
„Waldemar , ein wahrer Künstler und edler Menschen¬
freund hat seine Jugendgespielin Lisa nie vergeffen können,
welche von ihrem Vater auf dessen Sterbebette einem aus¬
gesprochenen Schütten dem Baron Relling zur Gattin be¬
stimmt wurde . Voll Haß sucht dieser Waldemar zu v-r-
derben . Dar gelingt ihm unter Mithilfe eines zweiten
Schurken Lux in schändlichsterWeise. Waldemar « großes
Küustlergemitlde , »in Meisterwerk und vensationSblld , wird

auf einer Ausstellung von dem Schurken Lux im Austrage
des Barons um den Judaslohn von 1000 Mark in Fetzen
zerschnitten ; dieses furchtbare Attentat bringt Waldemar
fast zur Verzweiflung , sein LebenLwerk liegt in Trümmern
und jahrelange Aufopferung und rastloser Fleiß find um¬
sonst gewesen . Niemand kennt den Täter , bis sich die
beiden Schurken wegen dem Judaslohn selbst zerfleischen,
da wird ein Freund Waldemar - Zeuge und Mitwisser
des dunklen GeheimniffeS , aber ein« Kugel des Baron»
soll den Zeugen töten , jedoch hat der Sterbend « noch so
viel Kraft , um Waldemar über den Schänder de« Bildes
aufzuklären . Lux lauett im dunklen Forst dem Baron
auS Rache für den geprellten Judaslohn auf. ein Kampf
auf Leben und Tod entbrennt , Lvx bleibt Sieger und
entschlüpft als Mörder unerkannt . Jetzt wird Waldemar
als deS Morde « verdächtig verhaftet und zum Tode ver¬
urteilt . Welch eine Fülle unglücklicherVerkettungen für
den Schwergeprüften ; tiefe Ergriffenheit erfaßt den Zu¬
schauer bei dem erschütternden G-richtbakt. Lux selbst
wohnt ü-r Verhandlung bei und als das Urtell gesprochen,
trttt Lux von Gewissensbissen gepeinigt vor die Gericht- -
schranken und Waldemar baut auS Schutt und Trümmern
fein neues Glück

T Der die! jährige Winter  hat sein Regiment t»
vollem Umfange angetreten , nachdem er schon vor zwei
Monaten , nämlich am 17. Oktober durch «inen eisige»
Nordoststurm und von da an durch anhaltend kühle und
kalte Temperatur sicĥ anqekündigt hatte . Bei dem großen
Mangel an Kohlen . Briketts und
macht sich diese frühzettige und
aenehm bemerkbar . In den letz
Thermometer 6—8 Grad Kälte
berell » völlig zugefrore»

önstigem Brennmaterial
«Harfe Kälte sebr unan-
trn Tagen zeigte da»

Gestern ist di« Sahn



_ &U Od« p»stbirektto« in Aronksurta. M. teilt un«
folgend«« -mit : Beschränkung im Weihnacht S-
»aketverkehr Bei den MM keil noch bestehenden
VeiriebSschlvievitzketten, die sich für die Poftverwaltung
namentlich auS dem Mangel an BeförderungSgeleqenheiten
ergeben, läßt er sich nicht umgehen, wie in den Vorjahren
zur Bewältigung deS Weihnachtspackereiverkehrs für kurze
Rät  eine Beschränkung der WertpaketbesSrderung eintreten
zu lasten. Für die Zeit vom 13. bis einschließlich 24. De¬
zember werden deshalb die Postanstolten zur Beförderung
unter Wertangabe von mehr als 500 Mark von Privat¬
personen nur solche Pakete annehmen, die — abgesehen
von den den Jchalt betreffenden Mitteilungen — aus¬
schließlich bare» Geld .oder Wertpapiere, Urkunden, Gold,
Silber , Edelsteine oder daraus gefertigte Gegenstände ent-
Halten. Wertpakete von mehr ÄS 500 Mark mit anderem
Inhalt müffen während der angegebenen Zeit von der
Versendung unter der höheren Wertangabe auSarschloffen
«erden . Di« Sperre erstreckt sich nicht auf Wertpakete
bi» 500 Mark sowie auf Eilsendungen und dringende Pakete

8 Srenzhausen,  17 . Dez. Dem Herrn Bürger
meist« Heßmann  Hierselbst wurde die Rote Kreuz
Medaille verliehen. — Herr Bürgermeister Heßmann
von hi« ist zum Bürgermeister der Landgemeinde Haan
bet Vohwinkel gewählt und wird sei« neue» Amt anfangs
Januar 1921 antreten.

Freirachdorf,  12 . Dez. Eine erfolgreiche Saujagd
wurde am Freitag nachmittag in der Kuhheck abgehalten.
Bon fünf starken Sauen und vier Frischlingen kamen zur
Streck« durch Revierföister Sager -Dierdorf eine dreijährige
Bache und ein zweijähriger Keiler und durchA Klein-Roßbach
«in dreijähriger Keiler. Insgesamt also vier starke Sauen,
eine Stucke, wie sie wohl feit langen Jahren auf dem
Westerwald« nicht « zielt wurde. Die Bache hatte sieben
fast ausgettagene Fnschlinge bei sich.

V Diez,  14 . Dez. Als Landrat  für den Unt« .
lahnkreis wurde vom Kreistag Bürgermeister Scheuern
mit 12 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen gewählt.

Frankfurt  a . M,  13 . Dez. Tie Flugpost Frankfurt
—Lörrach mußte wegen Unrentabilität eingestellt werden
Dje Flugzeuge kamen oft mit zwei bis drei Taqen Ber-

Jf|rahtnjr an. - *■ In die katholische Kirche von Frankfttrt
a.M.-Oberrad wurde «inzebrochen und einige Speisekeiche
And dl« Lunula gestohlen. Die wertvollen^Monsttanzen
wurden rechtzeitig>in Sicherheit gebracht. — Wegen Kohlen
mangels würden die Weihnachtsferien an sämtlichen
hiesigen
18. Ran

Schulen auf vier Wochen vom 18. Dezember bi»
18. Januar festgesetzt.

ch Kassel,  16 . Dez. (AuSstand der Straßenbahners.
I «folge von Lohnstrritigkeilen sind die hiesiaen Straßen¬
bahn « in den AuSstand getreten.

Kassel,  15 . Dez. Die Vollversammlung der Straßen¬
bahner beschloß mit 837 gegen 105 Stimmen den sofort¬
igen Eintritt in den Streik.  Der ganze Bahnbetrieb
ist eingestellt.

vermischt- Nachrichten
Betriebdetnftelluna der Opelwerke

Mainz . 13. Dez Di « Opelwerke in Rüssel »,
heim (AÄomdile , Nähmaschinen usw ) haben stit heute
früh  ihre » Betrieb bis auf Werteres stillgllegt. Mauer-
arischläge in° den Fabrikränmttchkeiten besagen, daß die
Emlaffung sämtlicher Arbeiter und Arbkitetinnsu erfolgt
ist, well die Forderung der Arbeiter und Angestellten auf
Bewilligung einer WutschaftSbeihilfevon 1000 Mark nicht
bewilligt werden könne, wenn der Betrieb ordnungSmäß'g
«estergeführt werden solle. Da etwa 4000 Angestellte
ich Frage rkommen, handelt et  sich um einen Bettag von
v ee Mttlionen Mark. D .-r Betriebsrat der Fi -ma hatte
mit Rücksicht auf die Ablehnung der Forderung und in
Voraussicht darau » möglicherweise entstehender Ruhestör¬
ungen sein Amt niedergelegt. Bisher ist die Ruhe Nicht
gestört. Gendarmerie ist aufgeboten wordeu.

Mainz,  14 Dez. W »gen Beraubung von Güter-
zügea auf der Strecke Mainz -Bingen sind neuerdings îns
oesamt 17 Verhaftungen vorqenommen worden. Die
Untersuchung hat ergeben, daß eS sich um eine wohl
organisierte Diebesbande handelt, die feit 1918 auf dieser
Sreckr -Güterzüg« beraubte. Der Haupttäter ist ein ge-
»ßer Anton Gerhardt aus Koblenz (au» HeideShetm
qedürtiz), d« vttfchiedentlich wegen Eigentumkver-fh' 7-
schwer vorbestraft ist. Er hat eine Reihe der in Frage
kommenden Diebstähle zugegeben, die in Gemeinschaft
mit den übrigen Verhafteten vorgenommen worden seien.
Die Untersuchung bezÜAich der Hehler zieht weite Kreise.

f Trier,  18 . Dez. In der FlachSrösterei
Susterath  ist die Schwingerei mit wertvollen Maschi¬
nen und großen Flach;vorälen nieder gebrannt.  Der

beläuft . . .Schaden beläuft sich auf etwa eine Halde Million Mark.
+ Elberfeld,  14 . Dez. AuS dem Gebäude der

Kunstgewerbefchule wurde nacht« eine Truhe au« Kupfer,
Nickel und Edelsteinen im W« te von 200000 Mark
gestohlen.

f Essen,  14 . Dez. Gestern abend kurz vor 8 Uhr
drangen zwei maskierte Räuber in daS Postamt
8, bedrohten die acht anwesenden Postbeamten mit Pistolen
und raubten 292 000 M.

Lüttringhausen.  13 . Dez. Ein armer Kranken¬
wärter der Hellanstalt Tannenhof erhielt die Nachricht,
daß ihm seine in Nordamerika verstorbene Tante da«
stattliche Vermögen von 4 Millionen Mk. hinter lasten habe.

f' AuS der Pfalz.  9 . Dez. Die Folgen  d -er
Geld Hamsterei.  Ein Landwirt aus einem Orte bei
Münchweller am Glan , der 80000 Mark in Fürchigmark-
fcheinea zu Haufe zusammengehamstert halte, wollte vor
einigen Tagen die Scheine an der Bank einzahlen.
Sämtliche Scheine wurden für wertlos erklärt, da sie von
der Sorte waren, bie feit dem 19. Oktober vorigen Jahre»
ouß« Kur» gesetzt ist.

— Der verein Berliner Hotelbesitzer  beschbß
ab 15. Dezember dir Schließung fein« Restauration«-

b-triebe. bi» e» wieder « möqlichi würde, die Betriebs
ohne Verstoß « aen gesetzliche Maßnahmen »rdmmg?rnäßig
zu führen.

Berlin.  Die Wirkungen d« Schließung einer Reihe
großer Berliner Hotel» machen sich bereit? fühlbar. Eine
aroße Anzahl von Fremden verließ Berlin. Auch die
Zureise ging erheblich zurück. Große Generalversamm-
lungen und Konferenzen, die nach der Reichshauptstadt
einberufen waren, wurden abgesagt. Die Angestellten der
geschloffenen Betriebe traten mittag » im Wintergarten zu
einer Protestoersammlung zusammen.

ch Paris,  16 . Dez. sSchwere» Eisenbahnunglücks
Bei einem Zusammenstoß zweier Eisenbahnzüqe bei For-
bach wurden 17Personen getötet und 25 verletzt,
darunter 12 schwer. — Haoas berichtet aus Saar . emünd.
daß der Unfall sich gestern vormittag auf dem Bahnhof
Kreuzwald ereignete. Ein Bergarbeiterzug der von Saar-
gemüud kam. sei mit dem Güterzug zusammengefahren.
Erdbeben . — Zweihundert Mensche« getötet.

Rom,  11 . D »z. Au» Balona wird gemeldet, daß
ein heftige« Erdbeben  ganze Dörfer der Gegend von
T -pelini (Balkan) zerstört und die Stadt Tepelini dem
Erdboden vollständig gleichgemacht hat. Die Zahl der
Toten betrage zweihundert.  Fünfzehntausend Per-
sonen seien obdachlos. Die Erdstöße dauern fort. (Tepelen
oder Teprlini ist ein Städtchen am Fluffe Bojutza, der in
der Richtung von Südosten nach Nordwesten Albanien
durchströmls.

Newyork,  11 . Dez Nach Meldungen ‘ au» San
Salvador hat in Cholutecer (Honduras) ein Erdbeben
stattgefunden. __ __ _

GebeSc von heute
lange Vorrat retei
Liter ja 24

Größere QuorrtumS noch billiger.

I»gelochter Leinölh 8 Lite.

Samen  wird zu jederZ-it gegen Del nmget»»̂ .

Loreuz Stendeba- ,
Lrlmühle Montabaur. relelo»mä*
- —- ^ 4

Unsere Postbezieh«
«erden gebeten, die Bezugserneuerungdes KreiSblatteS
für daS 1. Viertelj ihr 1921 sogleich vorzunehmer-,
damit keine Unterbrechung in der Zustellung de»
BlalteS eintritt . Der Bezugspreis beträgt aufgrund
der neuen Postgebührenordnung von der Post abge¬
holt sowohl wie durch den Briefträger frei in» Hau»
gebracht vierteljährlich 9.— Mark.

Bekanntmachung.
Diej-nig-n Gastwirte und Vereine hiesiger Stadt,

welche im Jahre 1921 Tanzlnstbarkeitr » zu veran¬
stalten beabsichtigen, werden ersuche, ihre Anträge wegen
Genehmigung dieser T mzlustbarkeiten, unter Angabe des
Datum » derselben, bestimmt binnen 8 Tage « hier
einzureichen.

Montabaur,  den 16. Dezember 1920.
Die Polireiderwaltnng.

I . V. : Gaul.

MW m Vchhof,AM.

Zahn"Praxis in Wirges
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den v. 9—12

Uhr

Speziell
für ängstl. u.

nervöse Personen.•»JWWWf/’
i

Umarbeitensohlecht¬
sitzender . Gebisse.

Plattenlos Zahnersatz
Goldkronen,Brücken
Ia Friedensmaterial.

Bescheiden
Preise a

Eigenes
Laboratorium Rbotgea

Laboratorium
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rar!

Bür,
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A. Salzmann, Dentis]
Kino Montabaur

Bahnhofsttaße 5.
Samötag , den 18. Dez

abend» 7 % Uhr,
Sanntag . den 19. Dez.

4 und 77 , Uhr:

Min her Liebt

Sa »ntag , de« 19. Dezember 1920,
von nachmtttaaS4 Uhr ob:

KONZERT,
««»geführt »ont SROOevu. Cecl.

ES Iahet freundttchst ein der Gastwirt.

Pra&fifcfie Neibnacbts-Oekckisoke
für Daus und kucke!

Nähmaschinen
mnerfchiedene« Ausführungen; nur erstklaff. Fabrikate.

6 s §üh  and Unit
in allen Ausführungen zu billigsten Tagespreisen.

Jakob Steinebach,
Ransbach (Westerwald).

KhrW»«mIchm«t
empfiehlt

K. Stolz,Montabaur, BahDhofHr.12.

Größere Mengen neucr Fällung l —V.  Klaffe zu
kaufe » gefncht . Preisofferte loko Wald, oder frei
Waggon V rsandftation unter P . W . 88 an die
Geschäftsstelle diese» B 'attes erbeten.

z»m Schneiden von Brennholz geeignet, liefern

Erivkvnstvln& Co., Essen-W,
FrrurusSSLS , 7190.

spannendes Drama
in 4 Akten,

sowie schöne Einlage » .
Rauchen polizeilich yerboien!
Personen unter 18 Jahren

haben keinen  Zutritt.

sL

Tüchtiges

Mdche«
für Atzthaushatt u. jimz

ZweitmSdch,
das nähen kann,
Januar gesucht.

1. Die
am«

Vegehu
93. uni
t . Rach

ükl « :
.vrtik

lUitärgi
«ewaltigi
lebenSläi
tznuh de
wa dem
durch Be
Mchkn
zitkeS Li

»Artit
Mlitärg
Aerstümi

0 r. Losoder.
Eoblenz , Casinoftraßc

ß«»l. u.
ei» Bert

Ein braves, kaih.

Iltnßmiihlji
zum 1 Jan . in gut bür^
liche Familie gesucht. Niizi
in der Geschäftsstellei

«Htm
sAnvate» 1

zugelaufen . Gegen Er-
stattung der Jnferatgebühr u.
des Futtergeldes obzuholen

bei  Jakob Born,
Montabaur , Rebenstock 29.

Leloleidr»,
alte und älteste, Krampsac^,
offene Füße, NeroenschmtW
alte Wunden rc. soforchehch
durch Srnan -Salb «. llWt-
behrl. Hausmittel . »«M
empfohlen. Tude 6.—, 11.—
und 20 _M ., zuzügl. Wl
Ajl-ttzkkttSttieLtiikMi

»rrlt « 189  g SW H 1

Sprungfähiger , erstklassiger Perfektei*

Vom
»eschau in
« »stuft i

Hum s
«ftsttian

Mond

betr.

zu verkaufen
Helferdkirche « , H8.-Nr. 97.

Für unser Manufaktur - u
Kurzwaren-Geschäft(verban¬
den mit Konfektiv?) suchen
wir eine in KurM . erfahrene

tüchtige

keine Anfängerin, fürI
oder per 1. Janu « 19
gesucht. — Selbstgksä

'Offerten mit
sprächen unter S . H*J
an bie GeschäftSst. d

Wegen
werke« steht z-.i velt ««'^
ein fast neuer

Angebote mit 2 .: und Ge¬
haltsansprüchen undZeugniS-
abfchriflen an

G- br. » üSing,
Alsfeld  in Heffen.

sow esämtk.Psttve4es
noch weni-l ' braucht
Etnspänner , auch Rn»
und PlottWschir »,

MerziehkrSchittk
(FrikdenSware) zu vetkaufen.
Montabaur , Steinweg 53

dem ein fast nnr?
>(Frieder,swar ).
Hartrnfeld, HauS«̂

Leichte «iltlär-

KBkWW
Moderner,

Skunks-
PslzkrM«

(» rimn
zu kaufen gesucht.
«ich . « ätz, Dreifelden,
Teles. Nr. 8. Amt Frelliugeu.

LuolitS «)
preiswett z>> o-rkaus^
H -tnr . « öder.
Montabaur , Elisabt
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